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••• �Von Andrea Knura  
und Oliver Jonke 

M
it Hannes Wuch-
terl, Geschäfts-
führer von ZEV 
Nah&Frisch, spra-
chen medianet-

Herausgeber Oliver Jonke und 
Andrea Knura, Chefredakteurin 
Bauernladen.at, über die Bedeu-
tung des Nahversorgers für eine 
lebendige Gemeinde, Nachfol-

geregelungen sowie echte Loka-
lität, die weit über Regionalität 
hinausgeht.

medianet: 2019 ist vorüber. Las-
sen Sie uns einen kurzen Rück-
blick machen. Was waren für Sie 
die wichtigsten Themen?
Hannes Wuchterl: Unsere ver-
stärkten Bemühungen zur Bele-
bung der Ortskerne durch eine 
gute Nahversorgung stehen 
natürlich im Fokus. Die Her-

ausforderung für viele Stand-
orte ist der Generationenwech-
sel und damit verbunden die  
Nachbesetzungen.Dies geschieht 
vielfach aus der Kaufmannsfa-
milie heraus, oder es wird nach 
engagierten Kaufleuten gesucht. 
Unsere Großhandelshäuser Kast
ner, Kiennast, Pfeiffer und Wedl 
haben hier Großartiges geleistet.

medianet: In welcher Form 
konnten diese sich einbringen?

Wuchterl: Durch eine strate-
gisch geschickte Mischung aus 
diversen Aktionen wie die akti-
ve Suche in Medien oder auch 
die Nutzung von ‚Talk of Town‘ 
konnten bereits einige Kandida-
ten für Neuübernahmen gefun-
den werden. 

medianet: Kommt in der Re-
gel der Kaufmann mit dem 
Wunsch nach einer Nachfolge-
regelung auf Sie zu?

46  RETAIL� Freitag, 27. März 2020

Nah&Frisch bringt die 
Nahversorgung zurück 
Hannes Wuchterl, Geschäftsführer von ZEV Nah&Frisch,  
im Gespräch über aktuelle Themen abseits der Coronakrise.
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